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Rudolf Wacker: Retrospektive im
Leopold Museum zeigt seine

Meisterwerke
Entdecken Sie die umfassende Retrospektive „Rudolf

Wacker. Magie und Abgründe der Wirklichkeit“ im Leopold
Museum, die das vielschichtige Werk des bedeutenden
österreichischen Malers und Zeichners beleuchtet. Die
Ausstellung zeigt rund 250 Exponate und thematisiert

zentrale Aspekte von Wackers Schaffen, das untrennbar
mit den politischen Turbulenzen der 1910er bis 1930er

Jahre verbunden ist. Tauchen Sie ein in die faszinierende
Kunst und Lebensgeschichte eines der wichtigsten

Vertreter der Neuen Sachlichkeit in Europa.

Ein Mega-Highlight für Kunstliebhaber! Das Leopold Museum in
Wien hebt seine Pforten für eine atemberaubende Retrospektive
zu einem der Maßstäbe der Neuen Sachlichkeit: Rudolf Wacker!
Diese umfassende Veranstaltung mit dem Titel Rudolf Wacker.



Magie und Abgründe der Wirklichkeit zeigt atemberaubende 250
Exponate und gibt einen einmaligen Einblick in das
faszinierende Werk dieses bedeutenden österreichischen
Künstlers, der von 1893 bis 1939 lebte.

Wacker, der nach wie vor als einer der wichtigsten Vertreter der
Neuen Sachlichkeit in Europa gilt, hat mit seiner Kunst
bedeutende gesellschaftspolitische Ereignisse verarbeitet.
Bereitet euch vor auf eine Reise durch sein beeindruckendes
Oeuvre, das nicht nur hohe künstlerische Qualität zeigt, sondern
auch bewegende Geschichten erzählt!

Der Künstler und seine Themen

Die Ausstellung rückt zentrale Themen von Wackers Schaffen ins
Licht. Besonders die „Magie des Alltäglichen“ und die
eindrucksvollen Stillleben fesseln die Betrachter. Wacker, der
aus Vorarlberg stammt, beschäftigte sich unermüdlich mit seiner
Umwelt, den malerischen Landschaften, dem weiblichen Akt und
seinem eigenen Selbstporträt. Ein Leben, geprägt von
Widersprüchlichkeit und schöpferischer Energie – erlebte Wacker
doch die Schrecken des Ersten Weltkriegs, die ihn bis an die
Ostfront führten und der ihm Jahre in russischer
Kriegsgefangenschaft einbrachte. Nach der Rückkehr ließ seine
Feder expressive Spuren hinter, die die tiefen Abgründe der
Realität widerspiegelten.

Die Ausstellung zeigt nicht nur Wackers Meisterwerke, sondern
setzt sie in Dialog mit anderen bedeutenden Künstlern der
Neuen Sachlichkeit. Mit Arbeiten von Größen wie Otto Dix und
Albert Birkle wird sein einzigartiger Stil sichtbar, der sich vom
nationalsozialistischen Kunstverständnis abgrenzte.

Einblick in Wackers Leben und
Schaffensprozess

Das Besucherlebnis wird durch ausgewählte Bücher und



Tagebücher Wackers vertieft, die Einblicke in sein Leben und
Denken geben. „Rudolf Wacker war nicht nur ein brillanter
Zeichner und Maler, sondern auch ein leidenschaftlicher Leser
und kritischer Chronist seiner Zeit“, sagt Kuratorin Marianne
Hussl-Hörmann. Diese Schriften zeigen nicht nur seine
literarischen Vorlieben, sondern auch die intellektuelle Tiefe und
Vielfalt seiner Persönlichkeit.

Besonders bemerkenswert sind Wackers intensive
Auseinandersetzungen mit den Themen Sexualität und
Geschlechterrollen. Seine Frauenbilder sind komplex und deuten
auf die gesellschaftlichen Normen seiner Zeit hin. Während er
einerseits die traditionellen Rollenbilder propagierte, faszinierte
ihn andererseits eine Form der „sexuellen Verruchtheit“, die er
zwischen den Zeilen seiner Werke einfing.

Die Eröffnung der Ausstellung, die unter dem wachsamen Auge
von Direktor Hans-Peter Wipplinger stattfand, zog rund 750
Gäste an! Unter ihnen hochkarätige Persönlichkeiten aus Kunst,
Wissenschaft und Gesellschaft. Das lange Warten hat sich
gelohnt – diese Retrospektive gibt Wacker den Platz zurück, der
ihm zusteht und wird sicher noch lange in Erinnerung bleiben!

Alle Kunst- und Geschichtsinteressierten sollten sich dieses
Event nicht entgehen lassen! Hier wird nicht nur Kunst
ausgestellt, sondern die Geschichte eines Menschen, dessen
Werke kompromisslos und mutig die Gesellschaft
herausforderten. 

 

Details
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